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Ballige zur Karlsruher Heilung Nro . 202 .

Montag , den 23 . Juli 1838.

Literarische Anzeige .
In der A n d r e ä ' schen Buchh andlung zu Fran k für t a . M . ist erschienen und in allen Duchhandlunge«

j>i haben :
„ Das Austrägalvcrftchrcil des deutschen Sundes . Eine histm isch - pnbliststische Mono¬

graphie von PH. Fr . Wilhelm Frhrn . v . Ileonhardi . XVI uno 939 D . gr. 8 . Preis ,
kartonnirt , 9 fl. rhein .

Diese wissenschaftliche , mit einer gründlichen historischen Entwickelung des Austräzalverfahrens , die ausführliche
Darleaimg der Emstehung der legalen Bestimmungen , die vollständige Literatur über dasselbe verbindende , eine aktenmü¬

ßige Darlegung von 23 vo » der hohen deutschen Bundesversammlung vor AuSirägalgerichten anhängig gemachten Streit «

sällen enthaltende und bis zum 1 . Januar 18Z8 fortgeführle staarSr - chtliche Monographie , darf als umntbehrliche Ergän¬

zung aller Lehrbücher des öffentlichen deutschen Bundesrechts empfohlen werden , — und wird sowohl dem i' ehrer aus Uni .
vrrstiäten, als dem praktischen Juristen eine erwünschte Erscheinung sepn.

Zu haben
in Karlsruhe und Baden in der D . N . Marx ' schen Buchhandlung .

Wichtige Anzeige
für

Adml'm'
stratl

'vbeamte , Zchntberechtigte und Zehntpflichtige.

Bei CH - Th . Gross in Karlsruhe ist erschienen und bei ihm , Karl Gross in Heidelberg , Gebr , Groos

( Ad. Emmerling ) in Freiburz und i» allen übrigen Buchhandlungeu,u haben :

Die Zehntalilösung
t m

Grotzherzogthum Baden ,
ihr Fortgang mW ihre Folgen »

nebst dem Zehntablösungsgcsetz und allen Vollzugsverordnungm und Instruktionen .
Bon

Ministerkalrath .
20 Druckbogen , elegant geheftet .

Subskriptlonsplns bis Enve 1838 1 fl. -48 kr.
Nachhenger Lavcnpreis 2 fl. 24 kr .

Dei gegenwärtig fast in allen Orten des Großherzsgthums Baden die Ablösung des Zehntens unterhandelt wird , sv
beeile ich »uk > , sämmtlichc Achrithcrren , Beamte und Gemeinde » , welche mit der Aehniabtöfting beschäftigt sind, a -if
bas Erfteiucn dieser Schrift aufmerksam zu machen.

I » allen Buchhandlungen sind Errmplare zur Einsicht zu habe " , damit üch Jedermann von dem praktischen Welch

derselben überzeugen kan», und der Subskriptionspreis bis Ende dieses Jahres ist möglichst bÜltg geticUt.

Auf 10 Eremplare , die zusammen direkt lei mir bestellt werde » , wirb cm Freltbemplar gegeben . .

Karlsruhe , ven 1 . Juli 1838 .
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N a ch r i ch t u n d B i t t e .

Die Trauernachricht von dem am 9 . d . M . erfolgten
Ableben meines Mannes , Kutschers Heinrich Stephan
mache ich hiermit bekannt mit der Anzeige , daß ich deßen
Geschäft dahier und nach Karlsruhe wie eS bisher bestand ,
fortführen lassen werde . Die Freunde und Gönner des
Verblichenen bitte ich in meiner und meiner Kinder ver¬
waisten Lage , daS ihm früher geschenkte Zutrauen unS
nicht zu entziehen , wobei es mein eifrigstes Bestreben sein
wird , demselben vollkommen zu entsprechen .

Heidelberg , den 10 . Juli 1838 .
Katharina Stephan , geb . Deerle .

Markdorf . ! lLiegenschast « verkauf . 1
Dienstag , den 31 . Zuti d. I . . Vormittags S Uhr ,
werden auf de« diesseitigenRalhhause , in Folge An-

-LLS ' ordnung de« großh . B -zirk «amte « Meertburg , vom
9 . April d. 2 und 2S . d. M . Nr . 2055 und 8S68, im Wege
der HülslvollKreckung gegen die Gtadtschreider Laver Höfle -
schrn Eheleute dahier nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich
versteigert :

1) Urb. Nr . 3815 Brandassek . Nr . 185 : ein massive « Schlöß¬
chen mit drei doppelt gewölbten Kellern , 9 Zimmern , Küche
rc . in der schönsten Lage über der Stadt : an der Braustraße .
Zst ehemännli » .

2 ) Urb. Nr . 38l7 , Brandassek. Nr . 186 : ein Tonkel - sammt
Dresch - Tenne . Stallungen und andere Oekoncmieeiimch-
tungen b -i dem Wvbnhause . Zst ehemännlich.

3 ) Urb. Nr . 3819 : ein Back- und Brennhau « mit gewölbtem
Keller und Eisigzährlvkaie allda . 2st ehemännlich.

4) Urb. Nr . 3316 : 76 Rth . Hofraithe mit « esiügelhau», mit
Mauer umgeben , bei diesen Häusern .

5 ) Urb. Nr . 38" / " : 77 Ruthen Zier - , Küchen » und Baum -
Garten bei diesem Wohnhaus «. Zstehrmännlich und zehmfrei .

6) Urb. Nr . 3812 : 1 Vrgl . 81 Ruthen Acker im Roß , zwischen
dem Garten und den folgenden Reben . Zst ehemännlich
und ausser dem Zehnten ohne bekannte Last.

7) Urb. Nr . 3809 : 2 Drlz . 73 Rlh . Reben daselbst , an dem
vorigen Acker. Ist ehemännlich und ausser dem Zehnten ohne
bekannte Last-

8 ) Urb . Nr . 3808 : 1 Vrlg . 85 Rth . Neben allda , zwischen
den Vorigen und dem Kloster. Zst ehemännlich und ausser
dem Zehnten ohne bekannte Last.

8) Urb. Nr . 3807 : 1 V - lg . 49 Rthn . Reben im Ros , zwischen
den Vorigen . Zst ehrmännlich und ausser dem Zehnten ohne
bekannt« Last.

10) Urb . Nr . 3810 : 1 Zauchert 52 Rthn . Reben daselbst an
den Vorigen . Zst ehemännlich und ausser dem Zehnten ohne
bekannte Last .

11) Urb. Nr . 3311 : 2 Vrlg . 4 Rthn . Reben allda an den Vori -
gen . Ist ehemännlich und ausser dem Zehnten ohne bekann¬
te Last.

12 ) Urb. Nr . 3818 : 1 Zchrt. 1 Vrlg . 75 Ruth . Reben daselbst.
Zli ehemännlich und ausser dem Zehnten ohne bekannte Last .

13 ) Urb . Nr . 1558 : 3 Zchrt. 22 Rthn . Wiesen in Bre >twi,sen
an Simon Pfau und dem Stifte . Ist ehemännlich und zehnt-
fre !.

14) U >b . Nr . 45 " / -» : 2 Vrlg . b2 Rihn . Acker in de« otern
Dillen , an dem Stift UIÜ Baustraße . Zst ehemännlich und
auss - r dem Zehnten ohne bekannie Last.

15) U ' b. Nr . 35" /. »: 29 Rthn . Garten vor dem Wohnhaus « an
der Straße . Zst ehemännlich und ohne bestimmte Last.

viel wirb mit dem Beisätze bekannt gemgcht, daß fremde
Steigerer sich mitzlegalen Vermögen « - und Leumunds - Zeugnis¬
sen gnSMeistn huvrn . « nd daß der Kuschlag erfolgt , wem, de»

SchätzungSprei« oder darüber erreicht wird , so wie dl« nähern
Kaufvedingniffe am Steizerungitaze selbst eröffnet werden ; wo¬
zu man dl « Kaufliebhaber anmit einladet .

M -trkSvrf , den 28. Zuni 1833.
Bürgermeisteramt .

Der Verweser :
Huber .

Wein zu verkaufen .
> Der Unterzeichner ist gesonnen, selnenauf
idem Einsiedethof gelagerten Wein , nämlichgu-
jien reingehaltenen 1834r Wein, tm Quantum

von 150 Ohm, und
40 Otzm

>l836r Wein in schicklichen Abthellungen zu
verkaufen ; wozu die Liebhaber «ingeladea werden.

Kappelwindeck, den 10 . Juli 1838.
Kasimir Lang .

Kuppenheim , Oberaml « Rastatt . tKaufan -
trag . ) Die Unterzeichnete hat sich entschlossen » ihr da¬
hier gelegene« zweisiöckiges HandlungLhaus mit der La -
oer«i»richlung und dabei liegendem Garten unter <m-

««hmbaren Bedingungen au« der Hand zu verkaufen .
Dasselbe » egt in der Vorstadt , an der nach Rastatt führender»

Straße , hat vornen an der Straß « 42 neue badische Fuß , und
auf der Seite , mit Einrechnung der angeschlvssenen Nebengebäu¬
den, 73 Fuß Länge, den vorhandenen unüvervauten Nebenpla ?
Nicht gerechnet .

2m entern Stock« de « Hause« befinden sich :
Ein großer und sehr Heller Kaufladen , welcher zu FührlN»-

von Ellen - und Spezerei - Maaren sehr solid eingerichtet ist ; ne¬
ben demseloc » ein zu kaufmännischen schriftlichen Arbeiten ganz
vorzüglich geeignete« Zimmer , und hinter diesem eine große
Stube , welch « füglich zu zwei schönen Zimmern eingerichtet wer¬
den kann , nebst anstoßender Küche.

Der obere Stock de « Hause « enthält vier große schöne Zim¬
mer , nebst anstoßender geräumiger , sehr Heller Küche und Vor¬
platz bei m Eingang .

Ober diesem Stockwerk« ist et» sehr großer , und ober diesem
ein kleinerer Speicher befindlich .

Zn dem 2ten Stocke eine« Seitengebäude « befindet sich noch
ein geräumige « Zimmer mit einer Küche.

Der Keller unter dem Hause , welcher die Länge und Breit «
de« ganzen »ordern Hauptgebäude « hat . ist groß, gesund, hell,
vereinigt überhaupt alle Eigenschaften eine « guten Keller« , und
besteht zur Zeit au « drei »erschließbaren Ablheilungen .

Zn den Seitengebäuden befinden sich ferner :
Ein Waarenmagazin , Holzremis« , drei Schweinställr , Geflü -

gelbehälter , Backofen :c .
Zn der an die Seitengebäude anstoßendengroßen zwergreblichrn

Scheuer sind unter andern Stallungen für 7 Glück Rindvieh
oder Pfeide .

Oer geräumig « Hdk ist von den beschriebenen Gebäulichkeiten
umfangen , und ist in demselben «in guter Brunnen befindlich.

Auf der östlichen Seite de« Hauset befindet sich an demselben,
auf der ganzen Strecke von 73 Fuß , eine von den edelsten Reb¬
sorten schön gezogene Redhalde , die , obgleich jung , dennoch schon
IM tadische Maas WO » produzirte .

Auf derselben Seil « Le« Hause« ist ein schöner Blumen - . resp .
Wurz - Karten befindlich, welcher sich in einen hinter der Scheuer
gelegenen , ebenfalls , zum Hau « gehörigen . Baumzarten erstreckt .

Zwischen dem neben dem Haut liegenden Garten und dem
Stadtgraben führt von der rastatter Hauptstraße ad rin sehr
frequenter Fußweg , dem Stadtgraben entlang , in die ettlinger
und - ernlbacher Straß » , welcher Umstand nicht nur für ein
Handtungtgeschäst von sehr bedeutend. « Nutzen ist, sondern auch
demselben viele Annehmlichkeiten gewährt , welch letzter « noch
hurch di» herrlich- , natuifreundlich « « utsicht erhöht « erden

ft ii,
'
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welche man von de» Zimmern de« ober « Stocket aus auf die
rberstimer Burg , bademr Burg , so wie auf die Hügel und
Berge d<S Murglhal « genießt .

Das Haus wurde erst im Jahr 1311 neu erbaut , und ist mit
hohe» Siockwerken , wovon der unter « von Stein , versehen ,
schön und zweckmäßig eingerichtet , und bis jetzt auf dat Beste
unterhalten worden . Nicht minder ist die hohe und äufferst ge¬
sunde Lage desselben von nicht r» verkennendem Werthe .

Zur Einsichtsnahme des Hauses und Gnvernahme der Kauf ,
bedtagun - en , wollen sich die hierzu Lusttragenden gefälligst und
ia Bälde an die Unterzeichnete wenden .

Kuppenheim , den 11 . Zuli 1838 .
Sebastian Jünglings Wittwe .

Nr . 18,925 . Mosbach . (Präklusivbescheid .) Inder
Santsache de« ledigen Schusters , Christoph SchreckhaaSvon
Weiler -Steinbach , Gemeindeverband Neckarzimmern , werden alle
diejenigen Gläubiger , welche bei der heutigen Tagfahrt ihre For¬
derungen anzumelden unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Mosbach , den 4 . Juli 1838 .

Großh . badisches Bezkrksunt .
Felleisen .

vät . Stierle , A. j .

Rr . 8 333 . Villingen . ( Schuldenliquidation . )
Gegen den Jakob Baumann , Schmied von Burgberg , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung - » und Vor¬
zug- verfahren auf

Montag , den 20 . August d. J . >
Morgens 8 Uhr ,

ans diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an hie Gantmasse machen wollen , werden daher aufgefor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bcvcllmäch .
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di « de»
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der » eweisurkunden « der Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich auch ein Mass Pfleger und
ein Gläudigerausschuß ernannt , Borg - und Rachiaßvergleiche
versuch», mir dem Beisatze , daß , in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Masjepflegers und Giäubigerauelchusscs , di«
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen deitreteud and
geseben werden sollen .

Villingen , den 28 . Juni 1838 .
Glvßh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
Rr . 16,929 . Lahr . ( Schuldenliquidatkon .) Gegen

die Werlaffenschaft bei verstorbenen Handelsmanns , Karl Preu
von hier , lst Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstcllungS -
und Worzugsverfohren auf

den 16 . und 17 . August d. I . ,
Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,

aus diesseitiger Oberamtskanzlci anberaumk . Es werden daher alle
diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Ganlmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
«der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandS -
recht« zu bezeichnen, die der Anmeldende gellend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Anlreluog des
Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich werten in der Tagfahrt ein Maffepsseger und ein
Gläudigerausschuß ernannt , Borg - oder Rachiaßvergleiche ver¬
such « , und Mp , in Bezug auf Sorgvergleiche « pH Ernenn »»-

des Mass -pflegers unb Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretead angesehen werden .

Hinstchtlich des Rachlaßvergleichs wird hier bemerkt , daß von
Seite der Wittwe des verlebten Handelsmann « Karl Preu
bereits Vergleichvorschläge dahin gemacht wurden , daß sie die Ge -
sammtmaffe zu übernehmen bereit ist , wogegen sie Herr Gläubiger »
aus der frühern Gant ihre « Ehemanns die Haltung ve« zur Ab »
Wendung det weitern Ganrvelfahrcns abgeschlossenen Arrangements
zusichert , so daß sie diesen also die volle Abfindungssumme vo »
40 Proz . und zwar sofort na » der richterlichen Bestätigung de»
neuen Vergleichs die zweite Terminsrate , die dritte aber vier Mo »
nate später ausbezahlte . Den seit dem frühern V - rgleichsabschluffe
entstandenen neuen Gantgläubigern werden von genannter Wittwe
5V Proz . der richtig gestellt werdenden Forderungen , ia drei un¬
verzinslichen Terminen zahlbar . der erste Termin vier Monate
nach der V »rglei » Sbestätiguag und jeder der folgende » vier Mona »
te später , angeboien .

Die etwaige Lbschikeßung eine « Vergleichs anbelangend , wer¬
den bi« nicht persönlich erscheinenden Gläubiger noch besonder «
darauf aufmerksam gemacht , daß sie ihre Gewalthaber mir Spe -
zialoollmacht zu diesem Behuf « zu versehen haben .

Der Tag des Gantausbruchs ist auf den 2 . vorigen Monats ,
als den Todestag des Handeismanns Karl Preu , richterlich
festgesetzt.

Lahr , den 10 . Juli 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Held .

Rr . 17,374 . Lahr . ( Schuldenliguibation . ) Gegen
die Verlaffenschaft der verstorbenen Blechner Christian Marschütz
Wittwe , Salome « , ged . Metzger von Lahr , ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsoerfahren auf

Montag , dea 27 . August 18Ä ,
Morgens 8 Uhr , auf die- slitiger Oderamtskanzlei festgesetzt, w » all «
diejenigen , welch« , aus was immer für einem Grund « , An -
spräche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei Dermee »
düng des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge .
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumrlden , und
zuglrich di« etwaigen Vorzug « , oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen haben , die fie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewelses
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt «in Maffepsseger und ein
Gläudigerausschuß ernannt , Borg - und Rachiaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de«
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes , di« Richterscheinenden al¬
be» Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 17 . Juli 1838 .
Großh . bad . Lberamt .

v . Neubronn .
Nr . 8,855 . Weinheim . ( Aufforderung .) Wer an die

Verlass,nschastSmaffe des am 17 . März d. I . veistsrdenen bicst .
gen Handelsmann « , Johann Peter Kissel , irgend eine Anforde¬
rung zu machen hat , wird aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
dahier zu erheben , da nach Ablauf dieser Frist die nicht angemel -
deren Ansprüche nur auf den Lbeil der Erdfchaftsmaffe erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschaft - gläubiger aus die
Erben gekommen ist.

Weinheim , den S . Juli 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwad. vät. Ezuhany .
Dtllingkn . (Gläübigeraufforbirung .) DkeErbe »

der zu Weiler verstorbenen ZaglöhnerS , Franz Staig er > Üi«
dessen gleichfalls verstorbener Ehefrau , Maria , ged . Kämme¬
rer , haben die Erbschaft nur mit Vorsicht angetretea und den
Antrag auf einr össe.-Mche Auffordrlung dsr Gläubiger gestellt .
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Diesem zu Folge werden alle diejenigen, welche , aus irgend
einem Rechtsgrunde , eine Forderung an gedachte Eheleute zu ma¬
chen haben , hiermit ansgefordert , so .che, unter Vorlage der Ori-
giaalbeweisurkunden ,

Montag , den SO d. M - ,
früh 9 Uvr ,

ror dem TheisungSkommissär in Weiler um so gewisser anzugeben
und zu liquidiren , alS sonst aui ihre nicht angemelderen Forderun¬
gen bei der V» mögenSverwei>unz keine Rücksicht genommen wer¬
den könnte unv si- die NachkheUe der unterlassenen Anmeldung sich
selbst zuzuschreiben Hütten .

Mllingea, den 5. Juli 1833.
Geoßh. badisches AmtSrevisorat.

Bolz .
Nr . 13 608 . Ettenheim . ( Aufforderung .) Handels¬

mann Karl Weiß von Rust hat um Wiederbefäbigung nachge¬
sucht , nachdem er die Besriidigung seiner Gläubiger nachgewie¬
sen bat.

Es « erden daher , in Gemäßheit des Art. 265 des Handels¬
rechts, diejenigen, welche gegen die Gewährung dieser Bitte Ein¬
sprache michen wollen , aufgesordert , ihre Anzeigen deswegen in¬
nerhalb einer Frist

von 4 Wochen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses mit ihrer Einsprache , anher ein -
»urechen .

Euenheim , den 12. Juli 1838 .
Groß), dadisches Bezirksamt .

Fingado .
Nr . 8 .918. Waldshut . ( Ldiktallah ung . ) Verschon

seit dem Jahr « 1807, unbekannt wo , a wesend « Konrad M e t-
tenderger von Stuchelbach , oder dessen ailensallsige LeideSerbea ,
werden aufgesordert , .

binnen Jahresfrist
von seinem Aufenthalte Nachricht Hierher zu geben, widrkgenS da «
unter Psi 'gfchalk stehende , beiläufig 300 fl delrugcnde, Vermögen
den nächsten bekannten Verwandten t» sürsvrglichea Besitz würde
gegeben werden.

WaldShut , den 5 Juli 1838 .
Großh . badiicheS Brzirksamt.

D r e y e r.
Rr . 921 . Neckarbischofsheim . ( Erbvorladung .)

Unter den angegebenen Erven de« kinderlos verstorbenen Bürgers,
Sebastian Schüler zu Helmstadt , sollen sich zwei » „verwandte.
Philipp Adam Schüler , vor vielen Jihren nach Galizien v«S-
gewandert , und Jakob Schüler , angevlichim Königre .cheBatett»
wohnhaft , befinden .

Dieselben werden hinnit aufgesordert , sich
binnen 3 Monaten

über die Ecbtheklung zu erklären, oder zu erwarten, daß imRkckt-
ersch-inungsfalle die Erbschaft lediglich kenj niaen werde zug-lheill
«»erden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgilacenen zur Zeit
de» ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gcwcsea wären .

NeckatbischosSheiin , ken 23 Juni 18.18.
Großh . bao . AmtSrevisorat.

. Wagner .
Rr . 13,285 . Durlach . ( Mundtodterkkärung ) Bier¬

brauer Johann Christian Wakershauser von hierwurte !mer¬
sten Grad für mnndlvdk erklärt , und ihm der Kutscher, Andreas
Waldvogel von hier , als Pfleger beigegeben .

Durlach , den 10. Juli 1838 .
Großh . bad Oberanit.

Baumüller .
rät . B ' i - fff « . I.

^ Nr . 6,639. Gengeubach . ( Entmündigung . ) Der
ledige Johann Baptist Harter von B . rzhaup ea ist durch Be¬
schluß vom Heurigen wegen Geistesschwäche im ersten G,ad sSr
» undlcdt erklärt wvrben. was mit dem Anfügen dekaauk gemacht

wird , daß derselbe ohne Mitwirkung feine« ihm al « Aufsichtspfle¬
ger beigezeb- nen Baker«. GemeinverathSrriede« J ikvb Harter ,
keine der im L R . S . 513 bezeichreken RechlSg -schäsle gültig «>»
gehen kann .

Gengenbach, den 24 Juni 1838.
Großh . rabischcs Bezirksamt .

W a s m e r.
Wildshut . ( Entmündigung . ) Der ledige Lrver

Werne von Kiesenbach , 23 J 'hre alt , wurde entmündigt und
unter Pflegschaft de « Johann Werne von Lrvert gejetztj wa«
zur öffentlichen Kmntniß gebracht wird .

Waldshut, den 16 Juli 1818 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r.
Rr . 91 . Bonndorf , ( vienstantrag .) Da um dk« i»

Nr . IlO und 1 >S der Karlsruher Aeitunz ausgeschriebene erste
Gebülfenftelle bl« jetzt noch k ine Meldung geschav , so wird sollte
zur Bewerbung für die im L) > reinnehmereirech ungSwesenbewan¬
derten Herren Kameralpraktlkanten oder rezipirten Skribenten wie¬
derholt mit dem Anfügen ausgeschrieben, daß der jädrlich« fikt
Gehalt auf 500 fl erhöht wird , und die B werber , unter Lu-
schl ' -ß ihrer Jeugn ffe über Geschätrsgewanbthe t und Aufführung,
an oea Unterzeichneten Vorstand sich gefällig wenden « ollen.

Bonndorf, den S . Juli 1838.
Großh . bad . Obereinnehmcrei.

Fachon .
Sinsheim . ( Vienstantrag ) Lei ovker.

zeichnet » Stelle kann ein tüchtiger Lbeilungekom-
miffär entweter sogleich oder in 3 Monaten Beschäf«
ligung erhallen .

Die bie- zu Lustlragenden werden eingeladen , sich , unter Vor¬
lage iorrr RezrprionSuikunde und Dirnstzrugnisse , in Bälde dl>-,
hi» zu melden.

SmSheim . dea 13 Juli 1833 .
Großh . bad . AmtSrevisorat.

I . A . d . A .
F l e t s ch m a n n.

Lekmmtlmicliung.
Die Sp nnerei und We » er in Ettlingen Mailt

hier -rir bekannt , daß bei ihr von j tzt an Borrakh
ovn Baumwollenabgang sich findet« Die Liebhaber
können also eie verschiedenen Qualitäten in der Fa¬

brik b sichtigen . Wattenfabrikarten, so wie Kappenmach» , wer¬
den darlp' sachlich da « für sie Benötigte finden.

Ettlingen , den 10 . Juli 1838
Ges llschast für Spirnerei und Weberei.

^ Nr . 3,144. Karlsruhe . ( Brennilliese '
"cu ng ) Mittwoch , dlN25 d . M . , Nachmittags 3
U» , wird die Lieferung des Brennöls zur hiesig . a
Stadtbeleuchlung tür den Bedarf ei-.es Jahres uv di-o

Wenigstnehmlendenaus diesseitiger Kanzlei , wo auch di « Bedin¬
gungen eingcsehen werden können , vergeben. Die Lleferu» asta -
ftigen werden «ingelaben , sich auf di« bestimm » Aeit e .nzufinSea»

Karlsruhe , dm 12. Juli 1838.
Der Gemeinderakh.

F ü eßr in '
, ckr . Rheinländer .

Karlsruhe . ( Anzeige ) Ela noch ganz
neu» Dampsappar t zur Branntweinbrennerei, wei¬
cher vo-züzlich gearbeitet und sehr zweckmäßig einge-

! rk»tet ist , ist zu verkaufen. Da» Nähere ist im Kom-
toir der Karlsruh» Ae , ung zu erfahren .

Karlsruhe ( Offene Pharmazeuten¬
stellen . ) Für mehrere Pharmazeuten sind offe¬
ne Stellen auf Michaelis zu «rfadrm >ei

E Errleben ,
Materialist »a Kar .Sruh «.
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